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Inseiger und heult-, nebst Sonn- 
)tagsblatt und sckeks und Gartenbam 
Leitung, sowie wetthoolle Genii.spriimie 

ZeihVorausnzahlunY nur 82.00 pko 
« e. 

Freitag, den st· Mai lebs- 

Zur gesi. Notiznahme 
Eile Brieie und Zitfchriften bitten 

mk Ietzt zu richten an 
The Anzeigetsberold ub. Co» 

Grund stand, Rein-. 

Lohnes. 
— Raucht die »Jmp« Cigarre. 
—- Ubonnitt auf den Staats-Anzei- 

ger und Dei-old 
—- Felb- und Gartensämekeien. 

H e h n k e S. 

—- Chtist Staat auf dem Eilands 
liegt, recht schwer erkrankt, darnieder. 

— Dr. J. Lue Sutheciand, AugenJ 
Ohren, Nase und hats eine Spezialität » 

stillen angepaßt. 
—- Dr. M. G. colpeher kehrte amå Montag von einer Swöchentlichen Euro- i 

pareise hierher zurück. j 
i 

— Die Jenerivehrsiiiigens berichten i 

daß sie gelegentlich ihrer Fqir in vergan- I 
gener Woche an die O )0(: Neingeld mach- 
ten. 

! 
—- poli Euer Satz- uub Jus-! 

scheut-see del I. J. Klinge. 
Das bemhnue Dlck Brot« 
Qui-en Lake-. 

— Die englischIIUtherische Kirche hat 
beschlossen ihre Kirche an West 2ter Sir. 
durch einen Andaii von 22 Fuß, nachs 
Süden zu, zu tin-größerm » 

—- JndiaLinon Waistg, mit Weiß- 
siickereii and Spitzendesah, lange sowie 
kurze Ieiniel, zii 50e, 75c iind aufwärts 
bis t6.50. IrL N. E. McConn. 

— Gelegentlich des 80sien Geburts- 
tages oon hrm D. Morgen, hatte sich 
die ganze zahlreiche Morgansainilie hier 
ein Stelldichein gegeben und hielt eine 
sogenannte Familienreiinion ab. 

—- Whisky bei der Gallone, vorn bil- 
ligsten bis ziini allerbesten, findet Ihr 
ini Saloon von Cherles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liqiiöre, Bitters 
ii. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausnierksaine Bedienung. 

Niereiileiden tödten niehr Leute als irgend 
eine andere Krankheit. Tiefes kommt da er, 
weil die Kianiheii io trügerisch, daß sies oii 
weit oorgkelchriiieii iii ehe sie erkannt wird. 
Folco s idiiey iöure verhüiet die liiitrvicke 
lang dieser iödlichen Krankheit, wenn bei 
Zeiten angewandt. In Tinginaiis Stadi- 
aooihetr. 

—- Henry Hardeis, welcher die Gar- 
tenanlagen beim U. P. Vahnhos hier 
besorgt, ist zu einer Art Qbergårtner 
der U. P. aoaneirt und hat von jetzt die 
Gartenanlagen der Bahn auch in ande- 
ren Städten entlang der Linie zu inspi- 
ziren. 

— Jetzt ist die Jahreszeit, wo eine 
Schüssel gute, heiße Suppe sehr will- 
kommen ist und um diesem Bedürfniß 
entgegenzukommen wird ieht alltäglich 
im Schled Saloon an Ost Zier Straße 
delikate Suppe seroirt. Cletus Sach- 
mann ist der Koch und Jeder weiß, daß 
er das Rachen aus dem ss versteht. 

—- Die Mitglieder der Statspielen 
vereinigung vom Liederkranz, welche 
im Winter in die Kasse spielten, bewirthe- 
ten am Donnerstag Abend mit den Er- 
trag, welcher sich im Laufe des Winters 
angesammelt, ihre Damen. Eine An- 

zahl Spiele in progressioem »Vigl) Fide« 
wurden zuerst adsoloirt, dann wurde ein 
lukullisches Mahl eingenommen und 
dann noch für eine zeitlang das Tanz- 
dein geschwungen bis man nach Mit ter- 

nacht den Heimweg antrat und die ge- 
strenge-i Frau Gemahlinnen die Ueber- 

zeugung mit nach Hause nahmen, daß; 
diZStunden und die Qdolusse die die Her- 
ten Ehegatten den vier Wenzeln apsern, 
einem guten und kulturiördernden Zweck 
gewidmet werden« 

Großer Ball 
im Sandkrog 

am sonntag, den Is. Wat. 

....Uust rotem. 

i 

( 

Purtling’o Orchester-V 

i Alle sind seeundlichft eingeladen. 
MS gemme 

BUCHHEIT’S 

x Deutsche Apotheke» 
. FDrogncrh Toilcttcnieifcm 
s« Arzueieu, Chemitaliem 

Bürften, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

—- Naucht die »Jmp« Cigarkr. 
—- Fensiekglqg bei Hehnke ä- Co- 
—- Fort mit der Sonntags-Wasser- 

simpeleii 
—- stt Euch an einer guten Suppe 

iim Schlid Seitdem 
! 

Dr. S. A. Stal, schmerzlosek Zahn- 
"arzt, Ofsice im Michelson Block- 

-- Die besten Sekten Whiskieg hält 
Theodor Schau-nimm Holt Euren Be- 
darf daselbst 

—- Die hiesige Obd Fellowloge be- 
ging am Freitag den 87strn Jahrestag 
der Gründung des Orden-. » 

—- Keine Seconhs«, nur die allerbe- 
sien Sämeteien werben geführt von » 

Hehnke O Co. 
— Gottlieb Meyer feierte am Sonn- 

tag feinen Geburtstag und bewirthete 
bei der Gelegenheit eine Anzahl ferner 
Freunde. 

— Ein Feuer zerstörte Montag früh, 
kurz nach Mitternacht das A. P. Kre- 
menchuk gehörige Haus im 900 Block an 

Oft 7ter Straße. Man nimmt an, daß 
das Feuer durch Blihschlag entstand. 

Trinkt «0LU WM REFUND 
hergestellt in IN. Zur-i tcktmvortirt von Deutsch- 
land tn 1901. Kur zum L cr aui bei 

cflslsf FOUIFSLDT 
tsranb Island. liebt-asia. 

—- Bezahlt Eure Zeiten-g jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Haufe fehle-i, da sie sehr nützlich ist. 

—- Der Präsident der Firsi National 
Bank von Wood Miser, He. H. D. Gif- 
fard, starb, wie eine hier eingetroffeae 
Meldung besagt, am Mittwoch Morgen 
in Bosion. Der Verstorbene war 84 

Jahre alt. 

—- Dte Doktoren Finch ö- Patterfon, 
Zahniirzte, welche ihre Ofsice im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und it haben, ern- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zabnörztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern. 

— Posin Schumann von der luthe 
rifchen St. Paulugkirche auf der Nord- 
feite hat der Gemeinde feine Resignation 
unterbreitet und wünfcht, daß dieselbe 

·fofort in Kraft trete. Der herr Pastor 
wird, wie wir hören, auch fernerhin hier 
wohnen bleiben und mit der Verrichtung 
von Amthandlungen wie Taufen, Trau- 
ungen, Begräbniffe usw. mit guter Be- 
dienung fortfahren- 

—- Hr. H. S. Ferrar reiste am Frei- 
tag ab nach Chieago, um in Zukunft 

dort zu bleiben. Tie Familie wird vor- 

fläufig noch eine zeithng hier bleiben. 
; S p ii t e r:—Eg ist fest hier die Nach- 
’rieht eingetroffen, daß Dr. Ferrar eine 
sStellung bei der United States Sugar 
JCO von Madifon, Wis» eingenommen 
hat, mit welcher auch der früher hier an- 

fäffig gewefene Theodor anke in Ver- 
bindung steht. 

Beisammen-must 
Dem Publikum im Allgemeinen und 

meiner früherenKundfchaft imVefonderen 
hiermit ur Nachricht, daß ich im neuen 

Egger-s ebäude, 222 West 2te Straße, 
am Sonnabend den 5. Mai eröffne. Je- 
dermann freundlichste und reelle Bedie- 
nung zustehernd, bitte ich um geneigten 
Zufprueh. Achtung-voll 

W m. M e i e r. 

——-- Sondetmann für die schönsten 
Kinderwagen. 

» 
—- Peter Haner trat am Montag 

eine Europakeife an. 

-— Eine neue Auswahl Wafchgürtel 
zu15,25 nnd 35e.—Fcl. R. E. Mc- 
C a n n. 

—— Geschenke bester Akt sind die Mö- 
»bel von Sondermann’s. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken. 

—- Das kleine Töchter-then von Emil 
Detlefsen und Frau zog sich am Montag 
durch einen Sturz einen Bruch des lin- 
ken Armes zu. 

—- Das vorzügliche Stets 
Bier, heim Faß over Kiste, 
für Familienqebeamlh bei 
Sterns Broc. im OpernhausJ 

—- Aug Lebt-, Kansas, tras am Son- 
nabend hier die Nvchricht ein vorn Tode 
von Frank Thorne, welcher vor mehre- 
ren Jahren hier unter Sherifs Taylor 
als Deputy sigurirte. 

—- Dag berühmte Dick Bros. Quin- 
ey Bier stets an Zaps—kühi und ersti- 
ichend. Ferner die vorzüglichsten Whis- 
lies, Liqnöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Die alte Frau John Genz von 

West Grand ngand, welche lehihin bei 
eIneni »Nunaway« ziemliche Verletzun- 
gen davontrug und dann im Hause ihrer 
Tochter, Frau Henry Garn, verpflegt 
wurde, befindet sich aus der Besserung. 

— Di. J. Weiß, Arzt aus 
Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Geburtsheiseru Osfice im Grand 
Jslanb Banking Co. Gebäude; Tele- 
phon 5226, Jndependent 402z Woh- 
nung 712 W. Charleg Str.; Phone 

;F38, Jndependent 374. 

i — Pastor T. C. Clark von der Pres- 
bhterianerkirche,swelcher uns immer, ab- 
gesehen von seiner unbotmiißigen Was- 
sersimpeiei, ein recht sympathischer Mann 
war, reiste am Mittwoch mit seiner Fa- 
milie ab nach Washington, D. C., wo- 

hin er einein Nase an eine dortige Kirche 
seiner Sekte Folge leistete. Hoffentlich 
ist sein Nachfolger ein etwas iiberalerer 
Mann. 

— Jin Laufe der vergangenen Woche 
trasen hier aus der vom Erdbeben heim- 
gesuchten Gegend Calisorniens verschie- 
dene Schriftstücke resp. Postsachen ein, 
wie Onkel Sam sie nicht ost befördert 
Nämlich ganz einfache Papierzettel ohne 
der üblichen Freimartr. Das General- 
Postdepartement hat die Beförderung 
derartiger Poststücke aus deni zerstörten 

Theil Catisorniens gestattet-—wenigstens 
solange bis wieder geordnete Verhältnisse 
herrschen — handelte es sich in den mei- 
sten Fällen doch darum, besorgten Ver- 
wandten Nachrichten ilber die Sicherheit 
Angehöriger zukommen zu lassen. Un- 
ter denjenigen welchen derartige Post- 
stücke hier zugingen, befinden sich Frau 
Fred Thomssen und die Frohberg-Fami- 
lie. 

Bekanntmachunst 
Den Stimmgebern und Steuerzahlern 

in Lake Tp. hiermit zur Nachricht, daß 
am Dienstag den 22. Mai, 1 Uhr Ruhm-, 
im Schulhaus von Dist. 7, eine vertagte 
Versammlung stattsindet, um über die 
Anschasfung eines »Elevated Noad Gra- 
ders« abzustimmen, sowie andere Sachen 

»Hu erledigen, welche in gesehmäßiger 
Weise var die Versammlung gebracht 

;weiden. F.F.Suehlsen, 
’36«—-38 Townclerk. 

Grund No. 4. 
Wenn Jhr irgendwelche Bankgesehäfte zu besorgen habt, 
so werden dieselben proinpte und dennoch zuvorkommende 
Beachtung sinden wenn sie durch unsere Bank abge- 
wickelt werden. Für unsere Dienstleistungen sind die Be- 
rechnungen nur äußerst mäßig und an hier deponirtem Geld 
wird hier die höchste Zinsrate erlaubt, welche von conserva- 
tioen Banken bezahlt werden« Dieses ist ein weiterer her- 
vorragender Grund weshalb es für Euch von Vortheil sein 
dürfte Eure Bankgeschäfte bei uns zu besorgen. Jhr wer- 
det finden, es ist angenehm-sowohl wie prosttabel und can- 
oenient. 

4 Prozent Zinsen bezgl-It 
ans Zeltdepafltem 

Sommenciol COD state co) Bank 
GRAND III-Ale Nlclkchslith 

s. k. cLAYTON. Präs. E. D. HAMLTOM Kassirer. 
c. H. Its-Ack- Hilfs-Kasslrer. 

J 
—- 

dies jähe-liebes 

JSlifluungell 
—llt sit-—- 

Harmony Halle 
am Sonntag, den 6. Mai. 

Blut Rock Schießett und andere 
Sperts während des Nachmittags 

Abends Ball 

»Es-VIII M 
Alle sind freundlichft eingeladen. 

PH1L. sÄNDERS. 

Sammet Tod. 

Jm Laufe der oergangenen Woche 
hielt der Schnitter Tod in der Stadt 
und auf dem Lande namentlich in deut- 
schen Kreisen eine reiche Ernte. Jn etli- 
chen Fällen mähete er alte, morsche 
Stämme ab, die, reif zur Ernte, einem 
ewigen Naturgesetz zufolge fort müssen 
um anderen Platz zu machen. Aber ein 
folches Ereigniß erfüllt doch jedesmal 
die Angehörigen und Freunde sowie Be- 
kannte eines folcherart abgerufenen Alten 
mit tiefster Traner, denn wer nimmt 
von einem seiner Lieben gern Abschied 
für immer? 

Erfüllt uns also der Tod schon mit 
tiefer Trauer, wo es sich um Jemand 
handelt, bei dem das Ableben sozusagen 
natürgemäß, wieviel tiefer ergreift es 
uns da, wenn Mütter in der Blüthe 
ihres Lebens aus dem Kreise ihrer Fa- 
milien herausgerissen werden. Wir 
stehen da mit unserem Weh und müssen 
uns in Demuth beugen und dem uner- 

forsrhlichen Schicksalsrath fügen und es 
der Zeit, dieser mächtigsten der Tröster 
überlassen, unseren Schmerz zu lindern. 

Unter Hinweisung auf diefe Trostes- 
warte haben wir folgende Todesfälle zu 
vermelden. 

lJohn T. Martinsens 
verstarb am Freitag Morgen nach län- 
gerem Leiden im Heim seines Schwieger- 
sohnes Chas Boldt eine Meile osi von 

Abdott. Er war schon seit lehtem 
Herbst kränklich und trotz der besten 
Pflege die ihm zu Theil wurde, konnte 
er sich nicht erholen, wurde schwach und 
schwächer bis schließlich die Auflösung er- 

folgte. Der Verstorbene wurde am 14. 

März 1834 in Oldenburg in Holstein 
geboren, kam var 19 Jahren hierher, 
war mehrere Jahre lang in der Stadt 
als der »Nordfette-Stadthirte« thätig. 
Seine treue Lebensgefährtin ging ihm 
oor ungefähr .-'- Jahren in den Tod vor- 

an. Er hinterlößt vier Kinder seinen 
Tod zu betrauern: John, Wilhelm und 
Adolph Martinsen dahier und Frau 
Chas Boldt bei Abbott. Das Begräb- 
niß fand am Sonntag unter Theilnahme 
zahlreicher Freunde der Familie statt. 

in Gehlei 
vier Meilen diesseit von Worms wohn- 
haft, verstarb am Donnerstag Morgen 
im Alter von Jst Jahren infolge von 

Afthma verbunden mit Alters-schwäche- 
Tag Begräbniß fand am Sonnabend- 
Vormittag aus dem Kirchhof zu Worms 
statt. 
hirau Chas Boffelmannf 

verstarb im hiesigen Hofpital infolge von 

Geldsucht, welche bald in eine Komplim- 
tion von anderen Krankheiten ausartete 
und den Tod herbeiführte. Frau Bos- 
felinann wurde am 22. Oktober 1H77 
alg die Tochter von Hm und Frau 
Hans Klingenherg bei Chapman gebo- 
ren und erhielt denNamen Linda. Jm 
April 1899 verheirathete sie sich mit 
Chag Bosfelmann, welchem Bunde drei 
Kinder entsprossen, die zusammen mit 
dem tiefgebeugten Vater den vorzeitigen 
Tod der Mutter betrauern. Außer die- 
sen hinterläßt sie noch ihre Eltern und 
mehrere Geschwister, welche oh des Av- 
lebens vvn Tochter und Schwester un- 

tröstlich sind. Das Begriidniß fand am 

Mittwoch vom Hause des Gatten aus! 
auf dem Friedhofe zu Worms statt. i 

t» Frau Henrn Seemanmf 
Wie ein Blihfchlag aus heiterem Him- 

met traf am Montag Nachmittag Freun- 
den der Familie die Nachricht von dem 
Ableden der Frau Henry Seemann, denn 
es wußte kaum Jemand daß sie krank, 
und noch viel weniger, lebensgefährlich 
krank war. Der Tod erfolgte infolge 
von Nheumatisinns welcher sich dem 

Herzen mittheilte. Sie war nur zwei 
Tage krank gewesen und ihr unzeitiger 
Tod ist ein fchrverer Schlag für den Gat- 
ten Hrn. Seemann sowie für die ganze 
Familie, welcher das herzlichste Beiieid 
aller Bekannten zutheil wird· Frau 
Seemann geh. Matten, erblickte vor 42 
Jahren in der Gegend von Marne in 
Holstein das Licht der Welt und kam 
mit ihrem Gatten oor etlichen 20 Jahren 
nach Grund Island, woselbst sie seither 
immer gewohnt. Sie war ein Mitglied 
der Degree of Honor Loge unter deren 
Leitung am Mittwoch Nachmittag das 
Be griihniß vom Trauerhaufe, an Ost 
4ter Straße, aus stattfand- 

— Besucht die populäre Wirthschaft 
von Christ Nonnfeidt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, fowieguter alter LIMIer diefeinstön 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren sindet man stets hier« dabei jeden- 
Vormittag delikaten Lunch. 

Mxluferesww 

Zwo olf- Dollar- Anziige 
verkauer sich ganz nusaezeicslsner Sie sind eleqant geichneidert 
und es sind Anzüge mkc msm sie nicht alle Tage sindet.- Ja, mein 
Herr, da sind keine Auzüge m Dei Stadt unter 815 bis 818 in der 
Stadt die an sie heranreichen. 

Unfcrc Zwölf-Dollar-Anziige 
Kommen in ein- oder zweireihigen Stilen-Kragen schmiegen sich 
eng an den Hals an, Beinkleid nicht zu eng in den Hüften, und 
nicht ein einziger Punkt ist ausgelassen. 

Kommt und sehet die Anzüge 

WOOLSTENHOLM Si STERNE 
.....Lsändler in.... 

Herrenkleidung und Galantcricwaarcn. 

— Itaqu Barthol- von derf 
Chleago Lumber Co. 

— Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets eaulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

—-- Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker ö- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. n. 2. Telephon 95 nnd 18. 

—- Frau Schramm von Colunibtts, 
nebst Tochter, besindet sich hierzu Be- 
such bei ihrer Schwester Frau Win. Beit. 

— Gebet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrischnng bedürset. Jederzeit 
freundliche Aufwartung 

Habt Jhr eine Schwäche irgend einer Art 
——im Magen« un Rücken, oder m irgend 
einem Organ des-J Körpers? Verderbt euch 
nicht selbst mii einer ordinären Medizin- 
Hollister’ö Rocky Mountain Idee ist das be- 
ste beilende Mittel. 35 (.5ents, Thee oder 
Tabletten. W. B. Trngnian. 

—- Der alte ReesesGroceryladen an 

4ter Straße wird von dem Platze, wo er 

ein Menschenalter gestanden, nach Nord 
Walnntstraße versetzt, woselbst Hr. Neese 
das Groeerygeschäst in oergrößertem 
Maßstabe fortzusetzen gedenkt. 

—-- Für ein Gelegenheiisgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann ö- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen Und kann man sich va 
etwas auswählen, das sür Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kausi 
Eure Gelegenheitggeschenke bei Sonder- 
mann- 

—- Die Erbschastssteuer ist etwas wo-? 
von die meisten unserer hiesigen Leser 
wohl noch nichts wissen, denn erstens ist 
etwas Neues und zweitens kommt sie 
blos bei Nachlässen von über 810, 000! 
in Anwendung. Neuerdingß war unsers 
Countyschahtneister so glücklich in zwei 

Fällen diese Steuer entgegenzunehmen 
Hund das zwar in nicht zu verachtenden 
Beträgen. Jrn Falle des George H. La- 
monl Nachlasses betrug sie 8103.10 und 
der Robert Brown Nachlaß brachte so- 
gar 8148 18. Diese Gelder kommen 
in einen s arateu Fonds und können, 
rvie das Gespy vorschreibt, nur zu We- 
gederliesserungsztvecken verwendet wer- 

den. 

Ein Berg von Gold 

hätte Fil. Lucia Wille von Carolinr. Wie-» 
nicht so viel Freude machen können als eine 
25c Schachtei von Blicken s Arnilasalbe ihr 
verursachte, indem dieselbe eine eiternde 
Wunde an ihrem Bein vollständig heilte 
na den sie 28 Jahre lang von ihr gequält 
wo den war Größter antiieptiicher Heiler 
von Hämorrhoiden, Wunden und Schwören. 
Ase in Buchheitz Apotheke. 

—- August Nieß feierte am Samstag 
seinen 59ften Geburtstag. 

—- Holt Euren Whisly und andere 
Getränke bei Christ Ronnfeldt. 

—- Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Ronnfeldt’s. 

— Maule-nd, Rock Springs 
sowie alle Sorten Weich- und 
Hautsohlen bei der Chieago 
Lumber Company. 

—- Wie wir vernehmen wurden von 

hiesigen Bürgern 8400 aufgebracht und 
an W. H. Platt geschickt, um ihm in 
sinanzieller Hinsicht wieder auf die Beine 
zu helfen. 

Habt Ihr Schmerer im Rücken, Entzün- 
dungen irgend welcher Art, Nheuinatismus, 
Ohnmachtsnniälle, Unverdaulichtcit oder 
Verstopfung, Holltsier’ö rttocky Monutain 
Thee macht euch gefund, hält euch gesund. 
35 ist-tits· W. B. Diugman. 

— Bei der am Freitag Abend stattge- 
habten Stadtrathsversammlung wurden 
auch die B. F- M. Stockhards als ein 
Gemeinschaden kondemnirt und für die 
Gesundheit der umwohnendeu Leuten ge- 
fährlich erklärt. 

— Der Mädchen Basketballteam un- 

serer Hochschule erlebte am vergangenen 
Freitag seine erste Niederlage, welche 
ihm in North Platte von dem dortigen 
Mädchenteam bei einem Score von 14 

zu 17 beigebracht wurde. 

Frau S. Joyce, 180 Snllivan St» Clau- 
mont, N. H. schieibt: Vor ungefähr einem 
Jahr kaufte ich (sivei«Flase1)en von Foley’s 
Kioney Cure is kurikic inich von einem 
schweren Fall von Nierenleiden welches mich 
schon etliche Jahre plagte. Es ist gewiß- 
lich eine gtoßartige, gfnte Medizin nnd ich 
kann sie bestens einp s.ehlen Zu haben in 
Dinginans Stadtapotheke. 

— Bei einem recht jähen Anhalten 
des Zuges auf welchem er sich befand, 
wurde der Bremser George White (214 
West 9te Straße) eine Strecke westlich 
von Shelton mit solcher Gewalt gegen 
den Ofen der Kombüfe geschleudert, daß 
er sich einen Schlüsselbeindtuch und einen 
Bruch des linken Armes kurz oberhalb 
des Handgelenkes zuzog. Außerdem 
trug er nicht unerhebliche Verleyungen 
am Kopie davon. 

— Jsidem ich mich meiner deutschen 
sKlientel als Advokat and Rechtsbeistand 
»in allen Sachen, sowie zum Aue-fertigen 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Office sich j ist im 
Courthaus in der Ofsice des Cum-Inan- 
walteii befindet, wo ich jederzeit zu fin- 
den bin. Bei Antragen per Telephon, 
benuhe man Beil 1380 oder Jndependent 
No. 27. 

Arthnr C. Mayer, 
County Attorney. 


